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1. Kreisklasse

SV Ober-Kainsbach III : TSV 1875 Höchst III 
Freitag, 03.12.2021, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem gut aufgelegten unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der SV Ober-Kainsbach III das 8. Spiel in der Saison der 1. Kreisklasse gegen den TSV 1875 Höchst
III beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes
und intensives Spiel. Zu betonen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 2 Ersatzspielern
seitens der Heimmannschaft ergattert werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:4, 12:10, 11:6 gegen Jöckel / Werner fanden Kabel / Scheve von Anfang an die
richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Brandenburg / Rüthers
wurden Börner / Meisinger jedoch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts
zu holen. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Krämer / Heiland und Lutz / Waldhaus,
bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar brachte Peter Rüthers Peter
Kabel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Peter Kabel mit 3:1 durch. Unglücklich
war Reinhard Börner in der Partie gegen Reinhold Brandenburg, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 2:
3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Björn Scheve gegen Christopher
Lutz hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Thomas Meisinger gegen Dennis
Jöckel hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Die richtige Herangehensweise hatte Tanja Krämer wiederum beim anschließenden 3:0-
Sieg gegen Klaus Werner von Beginn an. Der Start in die Partie hätte für Stefan Heiland besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Werner Waldhaus
noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. Mit 3:1 gewann dann Peter Kabel gegen Reinhold Brandenburg und gab
dabei nur einen Satz her. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Peter Rüthers war
indes Reinhard Börner, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Rüthers mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Kaum
Chancen ließ Björn Scheve bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Dennis Jöckel. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Zwischenzeitlich konnte Thomas Meisinger zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen Christopher Lutz aber trotzdem klar
mit 7:11, 11:6, 7:11, 8:11. Genügend spielerische Mittel hatte im Anschluss Tanja Krämer jedoch
letztlich an der Hand, um Werner Waldhaus zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Heiland beim 11:7, 11:7, 11:5 von Klaus
Werner. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Kabel / Scheve
hatten im Anschluss gegen Brandenburg / Rüthers bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden des SV Ober-Kainsbach III geht es nun im nächsten Spiel am
06.12.2021 gegen die TTG Brensbach 1975, während der TSV 1875 Höchst III am 09.12.2021
gegen die SG Sandbach antritt.

 Statistik:
 SV Ober-Kainsbach III

Doppel: Kabel / Scheve 1:1, Börner / Meisinger 0:1, Krämer / Heiland 0:1 
Einzel: P. Kabel 2:0, R. Börner 0:2, B. Scheve 1:1, T. Meisinger 0:2, T. Krämer 2:0, S. Heiland 2:0 

 TSV 1875 Höchst III
Doppel: Brandenburg / Rüthers 2:0, Jöckel / Werner 0:1, Lutz / Waldhaus 1:0 
Einzel: R. Brandenburg 1:1, P. Rüthers 1:1, D. Jöckel 1:1, C. Lutz 2:0, W. Waldhaus 0:2, K. Werner
0:2


